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Vorb eine;- 'kung 

In dem vorliegenden Bericht '//erden die Ergebnisse aus der 
Kleinen Eochschulstatistik vom Wintersemester 1963/64 mitge¬ 
teilt. Die Kleine Kochschulstatistik wird in jedem Semester 
erstellt; der vorhergehende Bericht mit den Ergebnissen des 
Sommerseaesters 1963 ist im Dezember 1963 erschienene 

Der Bericht ist gegliedert in einen Teil A, der Angaben über 
Wissenschaftliche Hochschulen (einschl. Pädagogischer Hoch¬ 
schulen und entsprechender Einrichtungen) enthält und einen 
Teil B, in dem Angaben über Hochschulen für Musik, bildende 
Künste und Sport enthalten sind. 

Die Erhebungsmerkmale wurden unverändert beibehalten. Da auch 
die Zahl der Hochschulen die gleiche blieb, ist ein fortlaufen¬ 
der Vergleich^der Ergebnisse über mehrere Semester gewährleistet 
Auf folgende Änderungen gegenüber dem Bericht für das Sommer¬ 
semester 1963 wird aufmerksam gemacht: 

1o Sämtliche Angaben über die Hochschulen in Berlin (West) 
wurden in die Bundestabellen einbezogen. In den Tabellen 
die den Hochschulort in alphabetischer Reihenfolge auf¬ 
weisen, erscheint nunmehr Berlin an erster Stelle» 

2. Nur für Teil A: 

Als neue Fachrichtung kam an der Landwirtschaftlichen 
Fakultät der Universität Gießen "Hauswirtschafts- und 
Ernährungswissenschaften" hinzu» An dem Ausbildungs¬ 
gang, der in acht Semestern zur Diplomprüfung für das 
Fach Hauswirtschaftswissenschaft oder Ernährungswissen¬ 
schaft führt, sind außer der Landwirtschaftlichen 
Fakultät die Medizinische, die Naturwissenschaftlich- 
Philosophische und die Veterinärmedizinische Fakultät . 
beteiligt. 

Die den Wissenschaftlichen Hochschulen eingegliederten bzw. äh- 
güsehiossenen Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden Ein¬ 
richtungen sind in dem vorliegenden Bericht in Abschnitt A ent¬ 
halten. In Tabelle A 2 sind die Studierenden in der Gesamtzahl 
(Deutsche 13 482, weiblich 8 033) und in den Tabellen A 3a und b 
lfd.Nr. 21/22, A 4a und b lfd.Nr. 35/36 an den einzelnen Hoch¬ 
schulen aufgeführt» Außerdem werden die Studierenden des Volks¬ 
schullehramts und der berufsbildenden Lehrämter (ohne Handels¬ 
lehramt) in den Berichten: "Pädagogische Hochschulen und lehrer- 
bildende Anstalten", in denen der Lehrernachwuchs dargestellt 
wird, zusammen mit den Studierenden der übrigen Pädagogischen 
Hochschulen und entsprechenden Einrichtungen nochmals angegeben. 



A. Wissenschaftliche Hochschulen 

1. Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Wintersemester 1965/64 

Hochschule ins¬ 

gesamt 
zu¬ 

sammen 

Studierende 

Deutsche 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

zu¬ 

sammen 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Gasthörer 

Deutsche 
Aus¬ 

länder 

Berlin 

(Freie Universität} 

Bonn 

2 
Erlangen-Nürnberg ) 

Frankfurt an Main 

Freiburg io Sreisgau 

Gießen 

Gbttingen 

Hamburg 4) 

Heidelberg 

Kiel 

Köln 

Mainz 5) 

Marburg an der Lahn 

p 
München ) 

Münster (Westfalen) 

Saarbrücken 

Tübingen 

Würzburg ) 

Zusammen 

insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesmt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

weiblich 

14 762 
4 389 

12 248 
3 598 

10 484 
2 402 

12 728 
3 986 

10 880 
3 542 

4 220 
1 479 

9 524 
2 414 

16 390 
4 906 

10 791 

3 426 

5 849 
1 436 

17 833 
3 464 

7 634 
2 116 

7 327 
2 162 

24 038 
8 043 

13 751 
3 523 

6 305 

1 531 

9 935 
2 878 

7 527 

.1 989 

202 226 

57 344 

13 857 

4 222 

11 113 

3 415 

9 368 
2 308 

12 049 

3 888 

10 059 

3 370 

3 887 

1 459 

8 802 
2 271 

15 312 
4 755 

9 322 

3 065 

5 373 
1 436 

16 615 

3 296 

6 753 
1 982 

6 888 

2 070 

22 509 

7 705 

13 101 

3 428 

5 629 
1 362 

9 378 
2 736 

7 148 

-L222. 

Universitäten 

722 

195 

716 

228 

448 

514 

844 

274 

I87 163 

54 698 

436 

181 

147 

48 

304 

103 

673 

215 

. 426 

207 

191 

65 

1 834 

411 

272 

118 

239 
85 

3 393 
1 483 

418 

107 

227 

54 

587 

214 

561 

-J12- 

13 838 

4 821 

717 
280 

827 

270 

18 

4 

106 

30 

191 

70 

128 

27 

598 

136 

940 

392 

134 

58 

438 

131 

205 

66 

432 

92 

475 

131 

11 

8 

1 008 

344 

237 

69 

66 

23 

22 

6 

6 553 
2 137 

905 

167 

1 135 
183 

1 116 

94 

679 
98 

821 

172 

333 
20 

722 

143 

1 078 

151 

1 469 

361 

476 

60 

1 218 

168 

881 

134 

439 

92 

1 529 

338 

650 

95 

676 

169 

557 
142 

379 

_51 

15 063 

2 646 

102 

30 

153 

31 

105 

27 

107 

27 

117 

51 

37 
2 

84 

27 

99 
16 

234 

129 

44 

9 

263 

55 

70 

21 

19 

4 

215 
86 

45 

12 

110 

40 

65 

28 

63 
16 

1 982 

611 

32 

4 

62 

5 

3 
1 

21 

5 

42 

1 

14 

1 

47 

5 

9 
1 

52 

7 

17 

3 

48 

7 

25 
1 

48 

19 

1 

448 

42 

168 

70 

301 

146 

178 

4o 

232 

90 

249 

122 

34 

14 

86 

28 

464 

151 

181 

105 

167 

71 

1 304 

345 

138 

49 

96 

24 

616a) 

120 

2o8 

132 

34 
10 

213 

85 

79 

_2_ 

4 808®) 

1 617 

50 

22 

194 

79 

64 

II 

409 

III 

134 

6e 

3 
2 

2B 

14 

70 

19 

138 

74 

56 
11 

76 

11* 

43 
14 

23 

9 

50 

13 

8 

6 

77 
29 

13 

JL 

1 436b) 

498 

Fußnoten vgl. S. 5* 
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■*.1 • Wissenschaftliehe Hochschulen 

noch: 1, Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Wintersemester 1963/04 

1) Ohne Studierende in Studienkollege. - 2) Einsohl. Pädagogische Hochschulen. - 3) Einschi. Hochschule für Erziehung. - 
4} Einschi. Pädagogisches Institut, - 3) Einschi, Auslands- und Dolmetscherinstitut Germersheim. - 

a) Einschi, der ausländischen Gasthörer an der Universität München. - b) Ohne Universität München, 



A» Wissenschaftliche Hochschulen 

noch: 1. Deutsche und ausländische Studierende, Studienanfänger, 
Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

Winterseir.ester 196 3/64 

Hochschule 

Studierande 

ins¬ 
gesamt 

Deutsche 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Ausländer 4) 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Studien¬ 
anfänger 

Beur¬ 
laubte 

Gasthörer 

Deutsche 
Aus¬ 

länder 

Phil.Hochschule Augsburg 

Phil,-Theol.Hochschule 
Bamberg 

Dillingen 
a.d,Donau 

Eichstätt 

Frankfurt a.H. 

Freising 

Fulda 

Königstein/Ts. 

Phil,-Theol.Akademie 
Paderborn 

Phi1.-Theol.Hochschu1e 
Passau 

Regensbürg 

Theolog.Fakultät Trier 

zusammen 

Kirchliche Hochschule 
Berlin 

Kirchliche Hochschule 
Bethel 

Augustana Hochschule 
Neuendettelsau 

Luth.Theol. Hochschule 
Obcrursel/Ts, 

Kirchliche Hochschule 
Wuppertal_ 

Zusammen 

Bundesgebiet 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weibl ich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

Philosophisch-Theologische Hochschulen 

9 9 ^ 

215 

50 

11b 

115 

272 

160 

108 

50 

286 

202 

31 

165 

3 

185 

insgesamt 
weiblich 

insgesamt 
weiblich 

1 883 
84 

303 
65 

158 
21 

115 
10 

37 
4 

121 

10 

206 

50 

116 

90 

209 

160 

107 

49 

280 

175 
30 

164 

3 

182 

1 747 
83 

73 
22 

22 

13 

28 

32 

3 

19 

36 
2 

279 

43 

54 

Kirchliche Hochschulen 

734 
110 

280 
64 

155 
21 

112 

10 

32 
4 

117 

10 

696 
109 

19 
4 

13 
3 

48 

5 

87 
13 

56 

18 
6 

25 

63 

27 
1 

27 
7 

136 
1 

23 
1 

3 

3 

5 

3 

15 

29 
1 

38 
1 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

265 168 |241 883 
60 506 I 57 688 

21 514 
5 301 

8 279 

2 219 
23 285®) 

2 818 
3 025 

638 
849 

JL 

29 
5 

83 
42 

5 
2 

10 
2 

98 
46 

6 171 
2 161 

13 

1 697 

...SSL 
1) Ohne Studierende in Studienkollegs. - a) Außerdem 1 036 (weiblich 54) Studierende in Studienkollegs. 



Ä# Wissenschaftliche Hochschulen 

2, Deutsche und ausländische Studierende und Studienanfänger nach Fachrichtung 

Wintersemester 1963/64 

1, 
Fachrichtung ) 

St » Studierende insgesamt 

Sta» Studienanfänger 

Studierende (ohne Beurlaubte) 

Deutsche Ausländer 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Evangelische Theologie St 

Sta 

4 192 

202 
1,79 
0,94 

602 

34 

1,09 

0,64 

214 

28 
0,95 

0,93 

17 
1 

0,61 

0,16 

Katholische Theologie St 

Sta 
3 472 

299 

1,49 

1,39 

120 

8^ 

0,22 

0,15 

312 

52 

1,39 

1,72 

10 

3 

0,36 

0,47 
Allgemeine Medizin St 

Sta 

27 479 

1 389 

11,76 

6,46 
9 130 

467 

16,46 

8,81 

5 200 

257 

23,18 

8,50 
570 

52 

20,59 

• 8,15 
Zahnmedizin St 

Sta 

3 646 

320 

1,56 

1,49 

1 093 

78 

1,98 

1.47 

956 

143 

4,26 

4,73 

183 

37 

■6,61 

5,80 
Tiermedizin st 

Sta 
1 503 

124 

0,64 

0,58 
297 

39 

0,54 

0,74 

144 

18 

0,64 

0,60 

12 

1 
0,43 
0,16 

Pharmazie St 

Sta 

4 322 

318 

1,85 

2,41 

2 528 

324 
4,56 
6,11 

133 

8 

0,62 

0,26 
25 

3 

0,90 

0,47 

Rechtswissenschaf t St 

Sta 

19 O94 

1 480 
8,17 
6,88 

2 118 

180 

3,82 

3,40 

345 

64 
1,54 
2,12 

33 

9 

1,19 

1,41 
Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, 

Wissensch. von den Politik, Techn.Volksw. 

St 

Sta 

33 114 

3 O85 
15,03 
14,34 

4 825 

467 

8,70 

8,81 

2 292 

355 

10,22 

11,74 
153 

34 

5,53 

5,33 

2 Kulturwissenschaften ) 
! 

Qi S«* 
Sta 

48 289 

3 329 

20,67 

16,40 

20 801 

1 74b 
37,50 
32,94 

3 393 
857 

15,15 
20,33 

1 445 

438 

52,20 

68, 65 
| Volksschul-, Mittclschul- und 

| Berufsschullenrumt 

st 

Sta 

13 482 

2 100 
5.77 

9.78 

9 033 
1 194 

14,48 

22,52 

38 

3 
0,17 
0,2o 

23 

6 
0,83 
0,94 

I ~ 
j Naturwissenschaften J) 

St 

Sta 

34 602 

2 298 

14,81 

10,68 

4 87I 

572 

8,78 

10,79 

2 667 

335 

11,89 

11,07 
197 

36 
7,12 
5,64 

| Landwirtschaft, landwirtschaftliche 

: Nebengewerbe 

St 

Sta 

1 567 

283 
0,o7 
1,32 

59 
12 

0,11 

0,23 

643 

69 

2,89 

2,28 
13 

4 

0,47 

0,63 

: Gartenbau und Landespflege 
St 

Sta 
393 

75 

0,17 

0,35 

120 

24 

0,22 

0,45 

22 

6 

0,10 

0,20 

6 

1 

0,22 

0,16 
Forstwirtschaft, Holzwirtschaft St 

Sta 
431 

22 

0,13 

0,10 

6 0,01 63 
4 

0,28 

0,13 

2 

1 

0,07 

0,16 
Hauswirtschaft.-,- und Ernährungs¬ 

wissenschaf ten 

St 

Sta 
15 

5 

0,01 

0,02 

14 

5 

0,03 
0,09 

- - 

i Architektur 
St 

Sta 

4 943 

676 

2,12 

3,14 

700 

114 

1,26 

2,15 

021 

73 

2,77 
2,41 

60 

6 
2,17 
0,94 

Bauingenieurwesen St 

Sta 

6 864 

1 192 

2,94 

5,54 

40 

19 

0,07 

0,36 

1 196 

166 
5,33 

5,49 

11 

5 

0,40 

0,78 
Vermessungswesen (6eodäsie) St 

Sta 

660 

176 

0,28 

0,82 
5 
1 

0,01 

0,02 
63 

6 

0,28 

0,20 

“ - 

Maschinenbau (einschl. Schiffbau), 

Flugzeugbau, Metallurgie 

St 

Sta 

11 620 

1 745 
4,97 
8,11 

30 

6 
0,05 
0,11 

2 111 

288 

9,41 

9,52 

4 0,15 

Elektrotechnik 
St 

Sta 

8 904 

1 623 

3,81 

7,57 

45 
10 

0,08 

0,19 

1 324 

196 
5,90 
6,48 

3 
1 

0,11 

0,16 

Berg- und Hüttenwesen 
St 

Sta 

1 496 

80 

0,64 

o,37 

19 0,03 627 

77 

2,79 

2,55 

- - 

Wirtschaftsingenieurwesen St 

Sta 

1 514 

288 

0,65 

-1,34. 

8 

1 

0,01 

0,02 
57 
15 

0,25 

0.50 

1 0,04 

Insgesamt St 

Sta 

233 604 

21 514 

100 

100 
55 469 

5 301 

100 

100 

22 436 

3 025 ' 

100 

100 

2 768 

638 

100 

100 

1} Studierend» des Höheren Lehramts und des Handeislehramts sind bei ihrem Hauptfach gezählt. - 2) Einschi. Sprachwissen¬ 

schaften und Leibesübungen. - 3) Einschi, Geographie. 
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A. Wissenschaftliche 

3» Studierende und Studienanfänger 

Winter3e 

a) Deutsche 

lfd. 

Nr. 

Fachrichtung 

St » Studierende insgesamt 

Sta . Studienanfänger 

öorlin I 
r- • - , j Bonn 
Fr.n-j Universität 1 

Erlangen-Nürnberg *) 

insqes. | weibl, j insqes. weibl. insqes. weibl. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
13 

Evangelische Theologie 
St 

Sta 

! | 
~ 1 - | 244 

- ! - ! 3 

23 301 

36 

45 
8 

Katholische Theologie 
st | - 1 - j 3^-) 

! Sta j - ; j 21 
- - 

| St ! 2 214 
Allgemeine Medizin 

s I Sta | 127 

8pC 1 1 70b 

4 b o4 

58O I 1 968 

■ ■ 15 i - 177 . 

495 
52 

, i St i 28p 
Zahnmedizin I - 

! Sta j l£ 

111 210 
0 '1? £ ^ 4— £. 

32 I 230 

3 i 30 

68 

11 

I Oi 
Tiermedizin i 

| Stet 

230 

25 

6l i 
i 

8 ; 

- I 
. ! 

_i_i_ 

- 

p___ 

Pharrr.azio I 
! Sta s 

246 177 j 533 
- ! 82 

365 ; 345 
4 0 45 

179 
28 

| St i 1 33p I 292 , 1 030 
Rechtswissenschaft i ! , 

1 Sta | 103 i 21 ! 62 

112 ; 588 

10 ! 109 

48 

9 
; St i 2 414 1 4/p i 811 

Wirtschaftswissonscnafton. Soziologie . j „ ; 
} Sta ( <4J j 1t, j o9 

18i ! 2 O83 

l; i 217 

222 

28 

, . 1 8t 523 j 97 i ' 585 
*loaensenaft vor. der Politik J ~ I \ 

[ ijtd , 4 . f — 

133 ; 
i 

19 

20 

21 

22 

23 

?4 

,, ,. , i St j 1 p> j fcOp ■ 437 | 236 ; 227 
Kuiiur.-.issenscnaf ten ■ ‘ ‘ 

: sta . 84 y { 30 j 39 i 39 
70 

15 

Volksscr.ullehramt ! 1 j 
1 Sta - - i 

1 104 

348 

616 

222 

„ . , i st ! 1 744 • 900 | 2 443 

i Sta ; 73 33 j 177 

1 215 

32 

1 156 

224 
393 

93 
25 

2o 
27 
28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

. i St i 1 9',3 347 ; 1 490 
Naturuissonschaften ! i ' ; ■ 

| sta : 104 23 j oO 

242 

13 

1 212 

194 
134 

32 

Mathematik, Rnysik, Geophysik, 

Astronomie, M.elc-örologie 

- St I 956 ; 13S j 6l0 

Sta ! 47 i 7 i 29 
159 

11 

641 

112 
58 
18 

Cheraiu 
St | 422 ! 49 j 301 

Sta I 29 ! 4 ) 1p 
31 

4 

427 

53 

43 

7 

Sonstige Naturwissenschaften 
st 1 515 i 160 j 579 

Sta | 33 j 12 f 16 

52 ! 144 

3 i 29 
33 

7 

Landwirtschaft 
st { - | - i 151 
Sta | - ! _ ! 18 

6 - - 

Forstwirtschaft, Holzwirtscnaft 
St ! - i 

t t 
Sta | - ; 

- — 

Vormessungswesen [Geodäsie) 
St 

Sta 
- ! 227 

58 

2 - 

39 
40 

Leibesübungen 
St 

Sta 

80 ! 21 ( 
1 

- 136 

29 
34 
16 

41 

42 

43 
44 

— lW.,S, 

Sonstige Fachrichtungen 

und ohne Angabe 

St 

Sta - - - - - 

Insgesamt St 

Sta 

13 140 

722 
i 

3 942 

195 

10 286 

716 
3 145 

223 
9 350 
1443 

2 304 

514 

1) Onno Beurlaubte. - 2) Einschi. Pädagogische Hochschulen Bayreuth und Nürnberg. - 3) Einschi. Hochschule für Erziehung. - 

a) Darunter 6 Studierende aer alckatholischon Theologie. - b) Einschi, Sprachwissenschaften, - cj Einacni. Mittolachullehraat. - 

h) Hauswirtschafts- und Ernährungswissenschaften innerhalb der landwirtschaftlichen Fakultät. - i) Schiffbau, 
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<1 ■* , 

Hochschulen 

an den Universitäten naoh Fachrichtung 

me ster 1963/64 

Studierende 1) 

Frankf 

an) Mai 

urt 

n 3) 

Freiburg 

im Brcisqau 
Gießen^) Göttingen Hamburg Heidelberg Kiel Lfd. 

Nr. 
insqes. ■weibl. insges. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. 

- - - - - - 516 

8 
78 

2 

248 

8 

32 

1 

704 

11 

113 

4 

121 

2 

19 1 

2 

3 
4 

5 
b 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
1b 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
2b 

27 
28 

?9 
30 

31 
32 

33 
34 

35 

3b 

37 

38 

39 
40 

41 

42 

43 
44 

- 370 

8 

65 

1 

•* - *"* ■* ■* •* - 

1 218 

66 

380 

21 

2 405 

133 

908 

49 

435 

13 

104 

1 

98b 

42 

363 

19 

1 466 

52 

505 

15 

1 8b5 

66 

bl8 

20 

827 

3 

220 

1 

221 

17 

55 203 

2 
73 

1 

— 111 

b 
37 

1 

271 

7 

92 146 

3 

33 170 

ib 
55 

b 

* ” 314 

25 

57 
6 

** 

*• 252 

23 

12b 

10 

*“ ** — 116 

5 

62 

2 
— 

: 
123 

9 

59 
6 

1139 

60 

145 

12 

1 201 

42 

139 

5 

- - 998 

33 

104 

4 

1 4bl 

bl 
153 

6 

916 

34 

98 

4 

513 

17 

49 

3 

I 2 529 
i 249 

309 

32 

741 

65 

138 

17 

- - 1 417 

73 

209 

12 
3 323 

224 

42b 

28 

bsb 

27 

121 

8 

441. 

28 

41 

3 
i 
! 
I 

- - 
: 

- “ 30 

2 

4 60 

b 
15 

1 

- - 

i 2 497b) 

! 136 
923 j 932 

i 39 

384 

25 

62 

7 

12 

2 
599 

' 18 
237 

13 

1 140 

'51 

379 
24 

1 544 

162 
995 
121 

1 589°) 

59 

. 702 

31 
| 2 250= 

! 179 

1 520 s 

95 i 
_ 

1900°) 

62 

1 115 

26 

*“ 2 159°) 
114 

1 583 

72 : 
** 

! -e| 
i 
| 

* 2 4b4 

73 

1 280 

51 

229 

5 

87 
2 

1 992 

73 

874 

44 

2 088 

75 

887 

48 

1 835 

72 

371 

38 
• e) * 

; 2 041 

I 139 

524 | 1 203 

jp8 | 46 

187 

22 

b88 

V 

58 
4 

1 273 

17 

197 
4 

1 893 

b5 

254 

19 

1 432 

45 

143 

11 

1 049 

48 
157 

15 
598 

14 
67 

1 

383 

6 

16 702 

9 

52 1 233 

31 

113 

2 

644 

18 

49 

■1 

235 

3 

12 134 

3 
8 

1 

183 

4 
15 

2 

244 

12 
33 
4 

4b9 

17 

28 

4 

370 

29 

108 

21 

171 

8 
34 

3 
388 

4 

130 

2 

4lb " 

22 

108 

13 

319 

10 

66 

b 

** 116 

13 

5 
2 

184 

21 

10 

2 

“ 102 

9 

3 

97f) 

3 
— 91f) 

9 

5 1039) 

7 

1 
w» 

* 

— “ “ ** 
_ 

“ •* — 

* *“ 37 
4 

1b 

2 

22 

2 
5 •* * 

**■ I5h) 

5 
14 

5 - - 

521) 

- - 

11 943 

844 

3 858 

274 

9 8te 

43b 

3 300 

181 
3 759 

147 

1 432 

48 

8 204 

304 

2 135 

103 

14 372 

673 
4 363 

215 
9 188 

426 
3 007 

207 
4 935 

191 
1 305 

65 

4) Studierende dieser Fachrichtung teilweise auch bei Kulturwissenschaften und Naturwissenschaften enthalten. - 
d) Einschi. Mittelschul- und Gewerbelehnamt, - e) ln Kulturwissenschaften enthalten, - f) Forstwirtschaft. - g) Holzwirt6chaft. - 
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A. Wissenschaftliche 

noch: 5, Studierende und Studienanfänger 

Winterse 

noch: a) Deutsche 

!- 
! Lfd. 

j Nr. 

1 
Fachrichtung 

St » Studierende insgesamt 

Sta » Studienanfänger 

Köln Mainz 
Marburg 

a.d.Lahn 

lnsnes. weibl. insqes. weibl. insqes* weibl. 

1 

2 
Evangelische Theologie 

St 

Sta 
- , 178 23 284 

2 

32 
1 

3 
4 

Katholische Theologie 
St 

Sta 
- 139 

1 

8 

1 
- - 

5 
6 

7 
8 

Allgemeine Medizin 
St 

Sta 

1296 

144 

413 

39 

1174 

39 

3o7 
11 

1 159 
10 

440 
1 

Zahnmedizin 
St 

Sta 

192 

37 

50 

10 

182 

8 

52 
1 

219 

.. _.3. 

82 

9 
10 
11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
13 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

23 
26 

27 
28 

29 

30 

31 
32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 
40 
41 

42 

43 
44 

Tiermedizin 
St 

Sta 

** ** « 

Pharmazie 
St 

Sta 
235 

16 
117 

13 

346 

47 

166 

22 

Rechtswissenschaft 
St 

Sta 

1 865 

270 
152 

21 

414 

17 

33 

3 

798 

31 

84 

4 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie 
St 

Sta 
5 315 

537 

517 
86 

489 

25 

43 
2 

488 

31 

84 

8 

Wisserschaft von der Politik 
St 

Sta 

1 807 

224 

324 

26 
13 3 56 

3 

21 

2 

Kulturwissenschaften 
St 

Sta 

822 

188 

230 

bO 

1 181 

90 

680 

64 

264 

13 

96 

5 

Volksschu11ehrarat 
St 

Sta 
392°)" 

77 

236 

43 

80°) 30 

Sprachwissenschaften 
St 

Sta 

2 873 

217 

1 016 

101 

1 000 

29 

416 

10 
1 693 

51 

727 

25 

Natunvissenschaf ten 
St 

Sta 

1 848 

134 

286 

25 

1309 

47 

147 

13 

1 026 

48 
177 

17 
Mathematik, Physik, Geophysik, 

Astronomie, Meteorologie 

.st 

Sta 
1 257 

42 
197 

8 

624 

18 
32 

2 

901 

19 

50 

3 

Chgmie 
St 

Sta 

348 

53 

28 

11 
367 

3 
28 

1 

205 

9 

15 
4 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 

Sta 

243 

39 

61 

6 

318 

26 
87 
10 

320 

20 

112 

10 

Landwirtschaft 
St 

Sta 
* • 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft 
St 

Sta 
“ 

Vermessungswesen (Geodäsie 
St 

Sta 
- 

: 

Leibesübungen J) 
St 

Sta 
7 1 - 

Sonstige Facnnchtungen 

und ohne Angabe 

St 

Sta 

“ • - “ - 

St 

Sta 

16 410 

1 834 
3 230 

411 
6 321 

272 
1 890 

118 

6 413 

239 

1939 

85 

1) Ohne Sourlauoto. - 2) Einaohl. Auslands- und Oolmetacherinstitut in Germereheim. - 3) Einschi. Pädagogische Hochschulen 

richtung teilweise auch bei Kulturwissenschaften und Naturwissenschaften enthalten. 

a) Religionslehre. - b) Einschi. Sprachwissenschaften und Leibesübungen. - c) Mittelschul- und Gewerbelehraoit, - d) Sonder 

Wissenschaften enthalten. - i) Forstwirtschaft. - k) Metallurgie (Werkstofftechnik), 
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Hochsohulen. 

an den Universitäten nach Fachrichtung 

mester 1963/64 

Studierende ) 

München 3) 
Münster 

(Westfalen) 
Saarbrücken Tübingen Würzburg 4) Insgesamt Lfd. 

Nr. 
insgos. weibl. inoqes. weibl. insges. weibl. insaes. I weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. 

- - 169 

2 

22 

1 
7a) 
1 

1 611 

38 

107 

4 
- - 3 403 

111 

500 

21 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 
2b 

27 
28 

29 

* 30 

31 
32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 
40 

41 

42 

507 

24 

20 332 

8 

8 

1 

I3a) 4 209 

1 

5 222 

30 

' 4 2136 

93 

119 

7 

2 i>93 

187 

941 

81 

2 148 

29 

623 

10 
659 177 1 388 

103 

540 

46 

1431 

132 

461 

36 

26 938 

1 389 

8 990 

467 

458 

95 

190 

28 

249 

26 

69 

10 

“ - 195 

1 
59 

1 

251 

31 

69 

4 
3 593 

320 

1 087 

78 

476 

45 

98 

''5 

- * - “ - : - 1 020 

95 

216 

29 

358 

... 30 

226 

29 

270 

3 

107 - - 319 

18 

188 

13 

311 

28 

151 

10 

3 454 
326 

1 923 

179 

2 771 

394 

368 

36 

1 090 

57 

90 

1 
529 

15 

59 
1 

1 013 

74 

106 

12 
853 

84 

8ö 

8 

19 094 

1 480 

2 118 

180 

3 59b 

4öD 

698 

106 

1 809 

102 

212 

11 

1 462 

72 

158 

10 

670 

75 

95 
11 

900 

72 

121 

12 

29 174 

2 475 

4 010 

403 

- “ - 18 4 39 

5 

9 
1 

“ 3 134 
281 

615 

37 

5 5^2b) 
828 

2 727 

4o0 

788 

35 

231 

8 

649 

39 

394 

22 
939 

7b 

324 

25 

215 

34 

7b 

15 

21 035 

1 978 

9 309 
1 017 

3 268 

839 

1 838 

557 

796e) 

38 
579 

25 

H9f) 

21 

22 

8 tm 

938 

239 

43O 

134 

13 0549) 

1 959 
7 999 
1 182 

.'•) • 2 60b 

70 

826 

24 

870 

42 

343 

7 

2 331 

97 

1 037 

64 

1 176 

194 

422 

72 

2b 5<oQ 

1 474 

11 279 

699 

! 2 769 
416 

621 

147 

1 831 

48 

312 

16 
979 

34 

118 

5 

1 538 

97 

243 

37 

829 

117 

104 

28 

26 343 

1 672 

4 251 

494 

* 1 003 

27 

167 

6 

556 

19 
52 
2 

633 

28 
51 

7 

365 

69 

34 

9 • 

• 488 

12 

66 

5 

267 

10 

22 

1 

342 

37 

58 

12 

193 

13 

7 
1 

• 

• 

• 340 

9 

79 

5 

136 

5 

44 

2 

563 

32 

134 

18 

271 

35 

63 
18 

• 

» 

- - - - ** 
** 

• 553 
61 

24 

4 

1401} 

3 

- - - - 431 

22 

- - : - • •* *■ 227 

58 

2 

• h) • 25 5 39 

3 

10 

1 

~ . "" 34S- 

39 

98 

19 

- - - - 48k) 1 - - • **" 115 

_L- 

15 

_L. 

22 498 

3 393 

7 b97 
1 483 

12 093 

418 

3 084 

107 

5 392 

227 

1 293 

34 

9 312 

587 

2 713 

214 

7 126 

961 

1 924 

319 

180 610 

13 838 

52 561 

4 821 
43 
44 

Augsburg, München und Regensburg. - 4) Einschi. Pädagogische Hochschulen Bamberg und Würzburg. - 5) Studierende dieser Fach- 

söhullehramt. - e) Mittelschullehramt. - f) Gewerbelehramt. - g) Einschi. Mittelschul und 6ewerbelohramt h) In Kultur- 
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T 

, v A, Y/iasenpchaftliche 

noch: J. Studierende und Studienanfänger 

Winterse 

t>) Ausländische 

Lfd. 

Nr. 

Fachrichtung 

St - Studierende insgesamt 

Sta m Studienanfänger 

Berlin 

Freie Universität 
Bonn Erlangen-Nürnberg 

insqes. | weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

5 
10 

11 

12 

13 
14 

!15 
! 16 

V 
18 

Evangeliscne Theologie 
St 

Sta 

- - 8 2 14 

4 

1 ' 

Katholische Theologie 
St 

Sta 

*■* 30a) 

3 

1 ■“ 

Allgemeine Medizin 
St 

Sta 

219 

12 

22 

3 

350 

32 

50 

5 

745 
16 

43 
2 

Zahnmedizin 
St 

Sta 
39 

3 

9 
1 

80 

11 

21 

4 

64 

4 

12 

2 

Tierraedizin 
St 

Sta 

14 "* • 

Pharmazie 
St 

Sta 

b 1 9 2 • 

Rechtswissenschaft 
St 

Sta 

24 

1 

4 

1 
31 

3 

1 

1 

6 

2 

1 

1 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie 
St 

Sta 

113 

9 

9 
2 

90 
20 

12 

1 
142 

27 

8 

Wissenschaft von der Politik 
St 

Sta 

68 

11 
7 
1 

52 1b • 

i 19 

! 21 
| 22 

! 23 

! 24 

Kulturwissenschaften 
St 

Sta 

159 

24 
33 

5 

40 

13 

9 
4 

36 
21 

10 

8 

Volksschullehramt 
St 

Sta —, 
— ** 2 

2 

1 

1 

Sprachwissenschaften 
St 

Sta 

154 

35 

71 

17 

170 

46 
53 
14 

22 

13 

11 

10 

2? 
26 

27 
28 

29 
30 

31 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 
40 

41 

42 

43 
44 

Naturwissenschaften 
St 

Sta 
76 

7 

6 113 

14 

10 80 

16 

6 

3 
Mathematik, Physik, Geophysik 

Astronomie, Meteorologie 

St 

Sta 

42 

4 
3 56 

5 

5 25 

5 

3 
1 

Chemie 
St 

Sta 

14 

2 

1 21 

3 

1 20 

4 
• 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 

Sta 

20 

1 

2 36 
6 

4 35 

7 

3 
2 

Landwirtschaft 
St 

Sta 
** 88 

11 
3 
2 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft 
St 

Sta 
*• “ — — 

Vermessungswesen (Geodäsie) 
St 

Sta ww 

12 

2 
Leibesübungen ) 

St 

Sta 

1 1 - - - 

Sonstige Fachrichtungen 

und ohne Angabe 

St 

Sta 
- - *• - 

Insgesamt 
St 

Sta 

873 

102 

163 

30 
1 073 

153 
178 

31 

1 113 

1Ö5 
93 

27 

1) .Ohne Beurlaubte und ohne Studierende ia Studienkolleg. - 2) Studierende dieser Fachrichtung teilweise euch bei Kultur 

a) Darunter J Studierende der altkatholischen Theologie. - b) Einschi. Sprachwissenschaften. - o) Einschi. Mittelschullehr 

Wirtschaft. - h) Schiffbau. 
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■> . , -! I 

Hochsohulen 

an den Universitäten nach Fachrichtung 

mester 19^3/64 

Studierende 1) 

Frankfurt 

a.Main 

Freiburg 

in Breisqau 
Gießen Gottingen Hamburg Heidelberg Kiel 

insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. i weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. ! weibl. 

- - - - - - 32 
1 

3 22 1 38 

19 

1 3 - 

• 16 

2 

~ — *• ** *• "* 

205 

10 

14 

1 
374 

17 

48 

5 

41 

1 
7 184 

21 
34 

8 

266 

19 

27 
2 

630 

14 

69 

2 

178 

2 

.8 

49 

3 

5 13 
1 

4 - - 66 

18 

22 

8 

101 

5 

15 
1 

31 

5 

9 64 

8 

10 

3 

- “ - - 41 

11 

4 

1 

— ** ** 

- 2 1 — - — — 11 

1 

2 ** — 

27 
4 

2 31 2 - - 6 

1 

• 20 

1 

1 24 

5 

— 5 — 

151 

33 

12 

5 

38 2 - 59 

3 

2 226 

24 

10 

1 
78 

8 
9 
4 

29 

5 

2 

1 

- - - - - “ “ 
: 

3 — 9 
1 

"■ — 

104b) 

38 

42 

16 
93 
20 

26 

5 

7 
2 

1 54 

5 

12 

2 

74 

8 
25 

3 

450 

190 

225 

107 
W) 
6 

29 

5 

130) 
2 

8 

2 

- 2“) 
1 

1 7°) 4 

•• _ 

• e) • 142 . 

60 

78 

38 

8 

1 

2 

1 

92 

16 

52 

7 

126" 

18 
57 

9 

78 

28 

38 

15 

.*) * 

123 

17 

15 

3 

72 
16 

6 

3 

27 1 112 

11 
13 

1 
157 

22 

4 122 

14 
9 
1 

83 
20 

4 

38 

8 
3 
2 

8 - 67 

5 

7 
1 

75 
8 

42 

7 

1 • 

, 
• 

15 

3 

1 7 1 19 
4 

1 26 

9 

2 54 
4 

5 • 

« 

• 

• 

19 

5 

2 

1 

12 - 26 

2 
5 56 

5 

2 26 

3 

3 
1 

0 

• 
* 

- - - 165 

21 
3 77 

7 

3 
1 

— 32 

3 

- I9f) 
. 1 

- - - 26f) 

1 

1 79) 
1 

- • 

“ - - - - • — "" •* ** 
: : 

* - ! .e) « 
- 1 

• - - - - 
: : 

- “ - 

- - - - - - - - nh) - - - - - 

672 

107 

98 

27 

800 

117 

167 

51 

291 

37 

19 
2 

708 

84 

142 

27 

1031 

99- 

146 

16 

1 460 

284 

360 

129 

424 

44 
53 

9 

lfd. 

Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 
28 

29 

30 
31 

32, 

33 
34 

35 
36 
37 
38 

39 
40 

41 

42 

43 
44 

Wissenschaften und Naturwissenschaften enthalten, 

amt. - d) Einschi. Mittelschul- und Gewerbelehraat. e) In Kulturwissenschaften enthalten. - f) Forstwirtschaft. - g) Holz- 
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A. Wissenschaftliche 

noch: 3« Studierende und Studienanfänger 

Winterse 
__ noch: b) Auslän 

Lfd. 
Nr. 

Fachrichtung 

St » Studierende insgesamt 
Sta m Studienanfänger 

Köln 
Marburg 
a.d.Lahn 

Mainz 2) 

insges. ! weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. 

1 
2 

3 
I 4 

5 
b 

7 
8 

9 
10 
11 
12 

13 
14 

15 
1b 

17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 
35 
3^ 

37 
38 

39 
40 
41 
42 

43 
44 

Evangelische Theologie 
St 
Sta 

- - 15 
1 

n 
C 6 1 

Katholische Theologie 
St 
Sta 

s. 13 
4 

** 

Allgemeine Medizin 
St 
Sta 

282 

30 
33 

5 

136 11 394 
20 

28 
2 

Zahnmedizin 
St 
Sta 

5*a 
5 

11 
1 

62 10 49 
5 

8 
1 

Tiermedizin 
St 
Sta 

* •• • ” 

Pharmazie 
St 
Sta 

• 8 1 8 1 

Rechtswissenschaft 
St 
Sta 

46 
18 

4 
2 

6 10 1 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie 
St 
Sta 

437 
87 

19 
10 

23 
2 

1 53 
5 

4 
1 

Wissenschaft von der Politik 
St 
Sta 

29 
17 

9 
1 

5 1 1 - 

Kulturwissenschaften 
St 
Sta 

98 

33 

34 
12 

24 

1 

Ü 

1 
107 

22 
37 
11 

Volksschullehramt 
St 
Sta 

“ 2b) 1 - “ 

Sprachwissenschaf ten 
St 
Sta 

58 

34 

32 
16 

96 

7 
51 

2 

86 

7 

40 

5 

Naturwissenschaften 
St 
Sta 

155 
39 

23 
8 

37 
8 

7 
1 

106 

7 
7 
1 

Mathematik, Physik, Geophysik, 
Astronomie, Meteorologie 

St 
Sta 

106 
23 

14 
6 

15 
5 

2 46 

3 

1 

Chemie 
St 
Sta 

35 
9 

6 
1 

7 
1 5 

38 
2 

4 
1 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 
Sta 

14 

7 
3 
1 

15 
2 

5 
1 

22 
2 

2 

Landwirtschaft 
St. 
Sta 

*• — - - - 

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft 
St 
Sta 

• 
: 

• 

Vermessungswesen (Geodäsie) 
St 
Sta 

— 
: 

- - - 

3 
Leibesübungen ) 

St • 
Sta 

— 
: 

~ - - 

Sonstige Fachrichtungen 
und ohne Angabe 

St 
Sta 

- - - - - “ 

Insgesamt 
St 
Sta 

1 201 
263 

165 

55 
414 

19 
91 

4 

0
 

<r\ r—
 

00 127 
21 

1) Ohne Beurlaubte und ohne Studierende in Studienkolleg. - 2) Einschi. Auslands- und Oolnetscherinstitut in Germersheira. - 
a) Einschi. Sprachwissenschaften und Leibesübungen. - b) Sonderschullehrant. - c) Gewerbelehramt. - d) Einschi. Mittelschul- 
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Hochschulen 

an den Universitäten nach Fachrichtung 

mester 1963/64 

dische Studierende ) 

Miinc hen 
Münster 

(Westfalen) 
Saarbrücken J Tübingen Würzburg Insgesamt Lfd. 

Nr. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. j insqes. | weibl. insqes. weibl. insqes* weibl. 

- 15 
1 

3 
1 

- - 
! 

18 2 - - 171 

26 

16 

1 

1 

2 

3 
4 

35 
5 

5 
3 

22 2 - - 15 
2 

1 35 
11 

1 ÜS 

27 

10 

3 
297 

18 
64 

5 

302 

15 

38 

4 
159 8 I08 

14 
25 

5 

155 

16 

29 

3 

5 O85 

257 

558 

52 
5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
2b 

27 
28 
29 
30 
31 

32 

33 
34 
35 
38 

37 
38 

. 39 
- 40 

41 
42 

43 
44 

i66 

ö3 

28 
11 

26 

3 

1 

1 : 
- 18 6 66 

9 

12 

4 
950 
143 

I83 

37 
47 

2 
3 - ** — - - - *" 102 

13 
■7 

1 

14 3 s 

1 

1 - - 16 5 15 
1 

1 99 
3 

16 

44 

7 
7 
2 

5 3 44 

17 

7 
2 

7 
3 

- 9 
2 

- 345 

64 
33 

9 
219 

13 
9 
2 

62 

9 

4 

2 
79 

13 

3 48 

7 

4 26 

5 

1 1 873 

270 

111 

29 

: 
*“ - — 23 4 5 - — 195 

29 
37 

2 

492a) 

85 

193 

55 

28 

3 

10 

2 

64 

13 
19 

5 
57 

7 

15 

4 

12 

1 

4 1 909 

492 

730 

245 

9 
2 

6 
2 

* ** 1“) — 2 

1 

2 

1 
38°! 

8 
23 

r 
O 

.e) • 56 

4 

24 
1 

194 

55 

122 

33 

133 

23 
73 

15 

17 

13 

8 

8 

1 472 
360 

712 

191 

219 

19 
19 

5 

78 

9 
9 
1 

80 
11 

3 70 

9 

11 

4 

42 
4 

1 1 728 

243 
154 

31 
20 

3 

14 

3 

1 24 
2 

- 6 1 • 
• 

• 

34 

5 
5 
1 

32 

7 ' 

1 25 
5 

5 

3 

19 
3- 

*“ * * 

24 
1 

4 34 
1 

1 21 
2 

0 

1 
17 

1 
• • 

— — ** *“ • 362 
42 

9 
3 

11f) 

1 
1 

1 : _ 
"" 

«• 

83 
4 

2 
1 

- - - - - - - - 12 — 

• e) * - 4 
1 

— - 5 
1 

1 

- - - - —9*t 2 - 20 2 

1 529 
215 

338 

86 
602 

45 
95 
12 

657 

110 

168 

40 
555 
.65 

142 
28 

379 
63 

59 
16 

14 615 

1 982 

2 604 
611 

3) Studierende dieser Fachrichtung teilweise in Kulturwissenschaften enthalten. 
und Gewerbelehramt. - e) In Kulturwissenschaften enthalten. - f) Forstwirtschaft. - g) Metallurgie (Werkstoffkunde). 

15 
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A. Wissenschaftliche 

Studierende und Studienanfänger an den 

1 Winterse 

a) Deutsche 

Fachrichtung 
St - Studierende insgesamt 
Sta - Studienanfänger 

Aachen 
Berlin 

(Technische 
Universität) 

Braunschweig 
Claustal 

(Bergakademie) 

insnes. weibl. insqes. weibl. insqeSe weibl. insqes. weibl. 

Architektur 
St 

Sta 

504 

07 

74 
14 

1094 
116 

198 

34 
591 
86 

83 
11 

- - 

Bauingenieurwesen 
St 
Sta 

1039 
17a 

6 

3 
915 
142 

3. 
1 

639 
96 

7 
3 

• 

Vermessungswesen (Geodäsie} 
St 
Sta 

9 
5 

45 
10 

1 16 
6 

*" • 

Machinonbau (cinschl. Schiffbau) 
St 
Sta 

2 265a) 

303 

4 
2 

1 114 

147 
*• 1 512 

223 
10 

2 

Flugzeugbau, Luftfahrttechnik 
St 
Sta 

.b) « 
• 

270 

30 

1 - — - - 

Elektrotechnik 
St 
Sta 

2 101 
330 

7 1 249 
218 

9 
3 

824 
130 

3 - 
: 

Berg- und Hüttenwesen 
St 
Sta 

765 

31 

4 257 
10 

4 470°) 

39 

11 

Landwirtschaft 
St 
Sta 

109 

17 
3 
2 

*• 

Gartenbau und Landespflege 
/ 

St 
Sta 

** 99 
21 

30 
6 

m • 

Landwirtschaftliche Nebengewerbe 
St 
Sta 

** 242 
65 

14 
2 

• 
: 

Pharmazie 
St 

Sta 
43 29 65 

30 

48 
22 

368 
64 

270 

53 

- 

Naturwissenschaften 
St 
Sta 

1 020 

51 
89 
12 

943 
71 

64 
7 

800 
60 

85 
11 

190 

23 

6 
2 

Mathematik, Physik, Geophysik, 
Astronomie, Meteorologie 

St 
Sta 

622 

32 
52 
6 

599 
51 

26 
2 

380 
14 

24 3^ 
4 

- 

Chemie 
St 
Sta' 

37& 
18 

38 
6 

344 
20 

38 

5 
305 

26 
38 

6 
19 

9 
3 
2 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 
Sta 

22 
1 

1 
: 

•• 115 
20 

23 
5 

13F) 
10 

3 

Wirtschaftswissenschaften,Soziologie 
St 
Sta 

237h) 

16 
& 
2 

362 

33 
39 

5 

86 

34 

4 
1 

- 

Kulturwissenschaften 
St 
Sta 

.X) 
• 

« ** *■ 65 

13 

28 

3 

- - 

Gewerbelehramt 
St 
Sta 

348 
65 

27 
5 

— - - - 

Wirtschaftsingenieurwesen 
St 
Sta - - 

952 
142 

6 
1 - 

• 

Insgesamt 

- 

St 
Sta 

8 355 
1 046 

246 
38 

7 716 
1 052 

420 
83 

4 901 
v 712 

490 
84 

660 
62 

17 
2 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 r 
0 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 
37 
38 

39 
40 

1) Ohne Beurlaubte. 
a) Einschi. Flugzeugbau. - b) In Maschinenbau enthalten. - 0} Einschi. Markscheidewesen, Metallkunde. - d) In sonstigen Natur 
g) Einschi. Chemie an der Technischen Hochschule Darrastadt. - h) Einschi. Kulturwissenschaften. - i) In Kulturwissenschaften 
schäften und Politische Wissenschaften. - n) Leibesübungen. - o) Allgeaeine Bildung und Sprachen. » p) Technische Pädagogik. 

- 16 - 



^^;—t1—■ ,.,i 
1 • ’ Ä 

Hochschulen ' 
Technischen Hochschulen nach Pachricliü\,^g . . 

mester 1963/64 

Studierende ^) 

Darm stadt Hannover Karls »ruhe München Stuttgart Insgesamt Lfd. 

Nr. 

insqes. waibl. insces. weibl. incqos. weibl, insc 's* woibl. insqes* weibl. insqes. weibl. 

391 

64 

46 

5 

506 

33 

72 
11 

473 

55 

55 
8 

821 

149 
99 

15 

565 

76 

73 
16 

4 945 

676 

700 

114 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 

30 
31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 
38 

39 
• -401 

639 

.121 
5 

3 

934 

189 

2 

1 

so? 
125 

4 

1 
1 055 

200 

4 

2 

816 

141 
9 

5 

6 864 

1 192 

40 

19 

1? 

9 

- 103 

36 ■ 

1 69 

12 
~ 133 

29 

1 

1 
43 
11 

— 433 
118 

3 

1 

952*) 

146 

2 

1 

1 108 

194 

4 1031 

161 

2 1 635 

245 
3 1 402 

266 
3 11 019 

1 685 

28 

6 

• * - - * - • 231 

30 

501 

60 

1 

935 
220 

4 

1 
637 

128 

3 
1 

791 

133 

5 
1 

1 344 

294 

10 

4 
973 

175 

4 8 904 

1 628 

45 

10 

- - - - - “ "* — ■* 1 496 

80 
19 

- - - - - - 176 

33 

9 

3 

- “ 285 

50 

12 

5 

- - 216 

33 

59 

7 

- *• 78 
21 

31 

11 

** 393 

75 

120 

24 

- - - - - 267 

79 

3 • - 509 

144 
17 

2 

~ - - - 284 

41 

178 

29 

~ " 7b0 

135 

525 
104 

825 

43 

63 
7 

716 

32 

82 

6 

946 

29 

49 

3 

1 370 

233 

81 

22 

1 449 

79 

101 

8 

8 259 

626 

620 

78 

452 

23 

24 

1 

429 

13 

57 
2 

595 
11 

25 829 

154 

29 

7 

863 

65 
51 

7 

4 805 

367 

288 

25 

.Q) 

• 

• 216 

7 

11 

3 

305 

14 
17 

2 

298 

46 

11 479 

13 

32 
1 

2 342®) 

153 

186 

25 

3739) 

20 

39 
6 

71 
12 

14 

1 
46 

4 
7 

1 
243 

38 
41 

15 

107 

1 

18 

•• 

1 1120) 

104 
146 

m 
.*) • 61 

24 
11 15 

5 

376*7 
29 

1 * *■ 130 

45 

19 

8 

1 252 

181 

84 

21 

20°) 

4 

2 

2 
■ 5ön) 

4 
55 

4 
- - - 80°) 

5 

28 

1 

221 

26 

113 

10 

80p) 

76 
7 

7 
- - - - " - - 

: 
428 

141 

34 

12 

359 

74 

1 — •* 
- 

•• 203 

72 

1 

- 

•* 1 514 

288 

8 

1 

4 266 

757 

130 

26 
4 337 

703 
293 

35 

4 777 

585 

294 

42 

7 082 

1 36O 

242 

58 

5 689 

828 
237 

38 

47 783 

7 105 

2 369 

407 

Wissenschaften enthalten. - e) Ohne Chemie an der Technischen Hochschule Darmstadt. — f) Einschi. Steine und Erden. - 

enthalten. - k) Technische Volkswirtschaft. - 1) In Wirtschaftswissenschaften enthalten, - m) Einschi. Wirtschaftswissen- 

17 



' «UV,»I.M'VW^PT 

noch: 

v ^ 1 . ' > 

A* Wissenschaftliehe : 

4» Studierende und Studienanfänger 

Winterse 

b) Ausländische 

Lfd. 
Nr. 

Fachrichtung 
St » Studierende insgesamt 
Sta - Studienanfänger 

Aachen 
Berlin 

(Technische 
Universität) 

Braunschweig 
Clausthal 

(Bergakademie) 

insqes* waibl. insqese weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 
11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 
21 
22 

23 
24 

25 
2o 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

Architektur 
St 
Sta 

99 
10 

11 
1 

108 

9 
13 

1 
66 
10 

2 
1 

- - 

Bauingenieurwesen 
St 
Sta 

222 

32 

1 121 

15 

2 
•1 

110 
6 

Vermessungswesen (Geodäsie} 
St 
Sta 

1 
1 

1 
1 

12 
1 : *■ 

Maschinenbau (einschl. Schiffbau) 
St 
Sta 

509“) 
50 

213 
21 

167 

39 

1 - - 

Flugzeugbau, Luftfahrttechnik 
St 
Sta 

.b) *" 23 • 

Elektrotechnik 
St 
Sta 

351 
33 

-* 169 
28 

1 • 
1 

69 
18 

1 — : 
Berg- und Hüttenwesen 

St 
Sta 

318 
20 

78 
6 

• — — 231°) 

51 : 
Landwirtschaft 

St 
Sta 

11 

3 

• "" •• : 
Gartenbau und Landespflege 

St 
Sta 

1 1 — - - 

Landwirtschaftliche Nebengewerbe 
St 
Sta 

23 
1 

1 ** ** — 

Pharmazie 
St 
Sta 

*“ 2 2 14 *“ 
_ 

Naturwissenschaften 
St _ 
Sta 

211 
22 

14 
1 

49 
2 

1 
1 

106 
10 

3 
1 

58 
12 

1 

Mathematik, Physik, Geophysik, 
Astronomie, Meteorologie 

St 
Sta 

50 

7 

4 
1 

15 ~ 29 
5 

- 10 
2 

- 

Chemie 
St 
Sta 

143 
15 

10 34 
2 

1 
1 

68 
4 

2 
1 

8 

3 

- 

Sonstige Naturwissenschaften 
St 
Sta 

18 *" •“ 9 
1 

1 40 

7f) 

1 

Wirtschaftswissenschaften 
St 
Sta 

26h) 

5 

2 
2 

21 
1 

13 
7 

- - — 

Kulturwissenschaften 
St 
Sta 

.1) • 

• 

■» 2 - - 

Wirtschaftsingenieurwesen 
St 
Sta - : 14 1 

- - - 

Insgesamt 
St 
Sta 

1 737 
173 

28 

4 

a
\ CO 

0
0

 22 
4 

559 
91 

7 
2 

289 

63 

1 

1} Ohne Beurlaubte und ohne Studierende im Studienkolleg, 
a) Einschi. Flugzeugbau. - b) In Maschinenbau enthalten. - o) Einschi. Markscheidewesen, Metallkunde. - d) In sonstigen Natur 
g} Einschi. Chemie an der Technischen Hochschule Darmstadt. - h) Einschi. Kulturwissenschaften. - i) In Kulturwissenschaften 

n) Leibesübungen. - o) Allgemeine Bildung und Sprachen. 

18 



Hochschulen - 

an den Technischen Hochschulen nach Fachrichtung 

mester 1963/64 

Studierende "*) 

Darmstadt Hannover 
/ 

i 

Karlsruhe j München 

i 

Stuttgart Insgesamt Lfd. 
Nr. 

insqes. weibl. insqes. | weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. insqes. weibl. 

25 
2 

1 50 
6 

I 

3 
1 

102 
11 

19 
1 

95 
14 

7 70 
11 

8 
1 

621 

73 

60 

6 
1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 
11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 
13 
20 
21 
22 

23 
24 

82 

7 

- 113 
12 

1 
1 

178 

23 

2 252 

43 

4 

3 

112 
22 

1 1136 
166“ 

11 

5 
- - 12 9 

1 
- 12 

2 

4 ** 51 
6 

- 

I55a) 
11 

245 

27 

- 220 

36 
- 364 

69 
170 

23 

1 2 043 
282 

2 

.6) 

* 

“ - ** ** 25 
6 

*• 48 
6 

110 

13 

- 85 

15 
179 

31 
- 254 

48 
*■ 107 

10 
1 1 324 

156 
3 
1 

■* 
: 

** ** •* ** 627 

77 

*• 

- - •" *■ — 46 

2 
•* "" 57 

5 
- 13 

4 
4 
1 

- - 2 
2 

1 
: 

- 22 
6 

6 
1 

- - - - - 34 
8 

— •* - 62 

9 

1 

- - - - 20 
2 

6 
2 

“ - - 36 
2 

8 
2 

36 

7 
5 45 

4 
2 
1 

145 

17 

8 
1 

38 
16 

3 131 
2 

6 939 
32 

43 
5 

18 

1 

2 8 
1 

1 26 

2 

4 
1 

37 
9 

1 21 
1 

— 214 
28 

12 
2 

. 25 
26 

27 
28 

‘ 23 
30 

.d) • 

• 
27 

2 
1 
1 

113 

15 

4 51 
6 

2 92 
1 

6 542®) 
48 

26 

3 

789) 
6 

3 10 
1 

- 10 
1 

- 18 - 1839) 

16 
5 

M - 9 
5 

- 18k) 

3 

- 
: 

- 16 
10 

1 103 

31 
3 
2 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

4m) - 1 n) 

1 
1 
1 

- - - “ . 5°) 
3 

1 
1 

12 
4 

2 
2 

20 

7 - - - 

*• ** 23 
8 - - 

57 
15 

1 

432 

47 

6 585 

74 

11 

5 

871 
130 

31 
4 

1 180 
212 

15 
3 

646 

93 

19 
2 

7 198 
970 

140 
24 

Wissenschaften enthalten. - e) Ohne Chemie an der Technischen Hochschule Darrastadt. - f) Einschi. Steine und Erden. - 
enthalten, -k) Technische Volkswirtschaft. - 1) In Wirtschaftswissenschaften enthalten. - m) Einschi, Wirtschaftswissenschaften. 



' - • JU ' Wissenschaftliche 
i * - i ' f 

5. Studierende und Studienanfänger an den Wissenschaftlichen 
xheologischen und Kirchlichen 

Winterse 

«j 

a) Deutsche Studierende ) 

Fachrichtung 

St - Studierende insgesamt 

Sta - Studienanfänger 

Wissenschaftliche 
: 
I Hochschulen mit 

Universitäts- 
2, 

rang ) 

Phil.-Theolog. 

und Kirchliche 

Hochschulen 

Insgesamt 

insgesamt weiblich ! insqesamt weiblich insqesamt weiblich 

Evangelische Theologie 

! 

St 

Sta *• 

789 

91 

102 

13 

789 

91 

102 

13 

; Katholische Theologie 
St 

Sta 

- - 1 336 

206 

1 

1 

1 33^ 

206 

'.1 

1 

Allgemeine Medizin 
St 

Sta 

541a) 140 

- 

- 541 140 

Zahnmedizin 
St 

Sta 

53a) 11 - - 53 11 

Tiermedizin 
St 

Sta 

483b) 

29 

81 

10 

- - 483 

29 

81 

10 

Pharmazie 
St 

Sta 

- 

- 

108 

57 

80 

41 

108 

57 

80 

41 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, 

Politische Wissenschaften 

St 

Sta 

1 554°) 

148 

116 

6 
- 

- 

1 554 

148 1 
Kulturwissenschaften 

St 

Sta 

- - 127 

12 

2 

1 

127 

12 

2 

1 

Chemie 
St 

Sta - 

- 

- - - 

Landwirtschaf t 
St 

Sta 

220d) 

28 

6 
1 

- - 220 

28 

6 
1 

Insgesamt 
St 

Sta 

2 851 

205 

354 

17 

2 360 

3& 

185 

56 

5 211 

571 I 

539 

73 

1) Ohne Beurlaubte. - 2} Oie Belegung der einzelnen Hochschulen ist der Tabellen Seite 5 und 6 zu entnehmen. - 

a) Medizinische Akademie Düsseldorf. - b) Tierärztliche Hochschule Hannover. - c) Wirtschaftshochschule Mannheim. - 

d) Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim. 

20 - 



Hochschulen 

Hochschulen mit Universitätsrang, den Philosophisch- 
Hochschulen nach Fachrichtung 

mester 1963/64 

h) Ausländische Studierende 1) 

Fachrichtung 
St - Studierende insgesamt 
Sta - Studienanfänger 

Wissenschaftliche 
Hochschulen mit 
Universitäts- 

ranq 2) 

Phil.-Theolog. 
und Kirchliche 
Hochschulen 

Insgesamt 

msqesamt weiblich I insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

Evangelische Theologie 
St 

Sta 
- - 43 

2 

1 43 
2 

1 

Katholische Theologie 
St 

Sta - 
- 126 

25 

- 126 

25 

- 

Allgemeine Medizin 
St 
Sta 

11 f) 12 

- - 
115 12 

Zahnmedizin 
St 
Sta 

6a) - - 
- 

6 - 

Tiermedizin 
St 
Sta 

42b) 

5 
5 - 42 

5 
5 

Pharmazie 
St 
Sta 

- 
- 

3 
3 

1 
1 

3 
3 

1 
1 

Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, 
Politische Wissenschaften 

St 
Sta 

121°) 

25 

2 
1 - 

- 121 

25 

2 
1 

Kulturwissenschaften 
St 
Sta • 

- - 
mm 

Chemie 
St 
Sta 

- 
_ 

- 

Landwirtschaft 
St 
Sta 

i67d) 

13 
3 
1 

- - 167 

13 
3 
1 

Insgesamt St 
Sta 

451 

43 

22 

2 

172 

30 
2 
1 

623 

73 • 

24 

3 

1) Ohne Beurlaubte und ohne Studierende io Studienkolleg. - 2) Die Belegung der einzelnen Hochschulen ist der Tabelle 1 
Seite 5 und 6 zu entnehmen. 

a) Medizinische Akademie Düsseldorf. - b) Tierärztliche Hochschule Hannover. - c) Wirtschaftshochschule Mannheim. - 
d) Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim. 
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B. Hochschulen für Musik, 

1. Deutsche und ausländische Studierende, Studien 

Wirrt er se 

Hochschule 

Studierende 

ins¬ 

gesamt 

Oeutccne 

zu¬ 

sammen 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur- 

lau bte 

zu¬ 

sammen 

Ausländer 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Gasthörer 

deutsche 
Aus¬ 

länder 

Hochschulen für Musik 

Hochschule für Musik, 

Berlin - Charlottenburg 

Nordwestdeutsche Musikakadeaie 

Detmold 

Folkwang Hochschule 

Essen 

Staatl. Hochschule für Musik, 

Frankfurt am Main 

Staatl. Hochschule für Musik, 

Freiburg im Breisgau 

Staatl. Hochschule für Musik, > 

Hamburg 

Niedersächsische Hochschule für 

Musik und Theater, Hannover 

Hochschule für Musik 

und Theater, Heidelberg 

Badische Hochschule für Musik, 

Karlsruhe 

Staatl. Hochschule für Musik, 

Köln 

Städtische Hochschule für Musik 

und Theater, Mannheim 

Hochschule für Musik, 

München 

Staatl. Hochschule für Musik, 

Saarbrücken 

Staatl. Hochschule für Musik und 

darstellence Kunst, Stuttgart 

Hochschulinstitut für Musik, 

Trossingen 

Zusammen 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl, 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl, 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges, 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

384 

157 

345 

124 

271 
10b 

396 

149 

287 

119 

911 

243 

348 

177 

120 

51 

180 

62 

639 

233 

148 

43 

304 

207 

182 

52 

386 

199 

153 

38 

4 856 

2 000 

321 

128 

292 

39 

231 

97 

373 
141 

236 

96 

4o4 

222 

322 

139 

106 

43 

161 

37 

548 

211 

139 

39 

398 

150 

166 

42 

352 

176 

146 
54 

4 275 

1 714 

34 
12 

37 
8 

25 
11 

52 

27 

36 
12 

39 
22 

13 
9 

12 

4 

21 

8 

59 
20 

12 

4 

89 

27 

26 

9 

43 
22 

11 

6 

309 

201 

30 

17 

10 

5 

10 

4 

3 
2 

40 

19 

16 

6 

132 

65 

63 
29 

53 
25 

20 

9 

23 

8 

51 
23 

47 
21 

26 

18 

14 

8 

19 

5 

91 
42 

9 
4 

106 

57 

16 

10 

34 

23 

9 
4 

581 

286 

18 

4 

12 

6 

6 
4 

8 

3 

13 

7 

10 

4 

11 

6 

2 

1 

3 
3 

24 

14 

40 

20 

3 
2 

10 

7 

3 
2 

163 

83 
15 

9 

58 
28 

9 
7 

2 

2 

76 

67 

33 
17 

3 
2 

146 
45 

11 

5 

22 

10 

5 
2 

6 
2 

371 
187 

_ t 

- i 

16 

9 

22 



* 

bildende Künste, Sport 

anfänger, Beurlaubte und Gasthörer nach Hochschulen 

mester 1963/64 

Hochschule 

Studierende 

ins¬ 

gesamt 

Deutsche 

zu¬ 

sammen 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Ausländer 

zu¬ 

sammen 

darunter 

Studien¬ 

anfänger 

Beur¬ 

laubte 

Gasthörer, 

Deutsch« 

Hochschulen für bildende Künste 

Hochschule für bildende Künste 

Berlin - Charlottenburg 

Staatl, Hochschule für bildende 

Künste, Braunschweig 

Staatl. Kunstakademie 

Düsseldorf 

Städelschule, Staatl.Hochschule für 

bildende Künste, Frankfurt a.Main 

Staatl. Hochschule für bildende 

Künste, Hamburg 

Staatl. Akademie der bildenden 

Künste, Karlsruhe 

Staatl. Hochschule für bildende 

Künste [Werkakademie}, Kassel 

Akademie der bildenden Künste 

München 

Akademie der bildenden Künste 

Nürnberg 

Staatl. Akademie der bildenden 

Künste, Stuttgart 

Hochschule für Gestaltung 

Ulm 

Zusammen 

msges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weibl. 

insges. 

weiül. 

insges. 

weibl. 

771 
274 

173 

252 

107 

53 

17 

360 

139 

160 

76 

186 
69 

6s6 
292 

181 
66 

504 

241 

139 
15 

3 467 
1 385 

713 
263 

166 

97 

222 

97 

49 

15 

333 
130 

157 

74 

178 

65 

596 

259 

171 

65 

480 
231 

94 

9 

3 159 
1295 

89 
29 

13 

5 

19 

9 

10 

4 

35 
12 

11 

5 

13 

7 

93 
45 

36 
18 

92 

47 

34 

5 

445 

186 

51 
21 

13 

2 

78 
28 

58 
11 

30 

10 

27 
9 

90 

33 

10 

1 

24 
10 

45 

6 

308 

90 

18 

5 

15 

5 

18 

3 

76 
22 

10 

1 

39 
23 

11 

8 

151a) 
116 

12 

8 

12 

5 

242 
169 

Sporthochschule 

Sporthochschule 

Köln 

insges, 

weibl. 

670 

220 
555 
190 

67 
20 

11 

4 
115 

30 
24 

6 

Hochschulen für Musik, bildende Künste, Sport insgesamt 

Bundesgebiet insges. 

weibl. 
8 993 
3 605 

7 989 
3 199 

1 021 

407 

221 

97 
1 004 

406 
263 

111 
25 
10 

620 

361 

Aus 

länder 

13 
6 

20 

7 

18 
6 

54 
22 

a) Studierende des Volksschul- und Mittelschullehramts, die an der Universität Hamburg immatrikuliert und dort gezählt sind. 
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